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Amrliche Bckanurmachungen.
.-N 821] Namslau, den 2. October i876.

Die H?lafsenfteuer-Pera«lagung für das E-tatsjahr t877s"I8 betreffend.
Unter Bezugnahme auf meine Kreisblatt-Verfügung vom 9. v. M. No. 253 in Stück 32 ersuche

resp. veranlasse ich die Magisträte, sowie die Guts- und Gemeinde-Vorstände des Kreises, nunmehr schleu-
nigst mit der Aufnahme der Personen-Standes-Listen zu beginnen, so daß diese Arbeit überall am 15. d.
M. beendet ist.

Demnächst ist vom 15. bis 30. October er. die Einiommensnachweisung in Spalte 2 bis 29
auszufüllen und diese mit der Einkommens-Nachweisung des Vorjahrs und der Personenstandesliste bis
zum l0 DTOVeiUbet er. an mich behufs einer vorläufigen Prüfung einzureichen. �-

In derselben Zeit sind auch die Spalten 2 bis7der Klassensteuer-Nollen ansznfirllen:,
dagegen darf die Spalte R und Spalte 30 der Einkommens-Nachweifung erst im Einfchätzungs-
Terrain ausgefiillt werden.

Wegen der übrigen Veranlagungs-Arbeiten behalte ich mir die weiteren Verfügungen vor.
M 32Vj Berlin, den 18. August 1876.

Es wird darauf aufmerksam gemacht, daß die Bescbeinigungen über geleisteten Vorspann nach dem
der Jnstruction vom 2. September 1875 zur Ausführung des Gesetzes über die Naiuralleistnngen für die
bewaffnete Macht im Frieden vom 13. Februar i875 unter B. l. beigefügten Schema, und zwar in der
zweiten Rubrik »zu welchem Behuf der Vorspann gestellt ist« auch die sperielle Angabe der transportirten
Gegenstände sowie des Gewichts-Quantums enthalten müssen.

Was die Z3escheinignng über den zur Herbeischafsung von Fourage gestellten Vorspann � Beilage
B. 2 zur vorgedachten Instruktion � betrifft, so kann, da die Abholung der Fourage von der nächsten
Verabreichungsstelle rechtzeitig, mithin vor dem Einrücken des Truppentheils re. in das Marschquartier be-
wirkt werden muß und in der Regel schon am vorhergehenden Tage erfolgt, von dem Commandeur resp.
Transportführer nicht verlangt werden, daß derselbe über die Zeit der Gestellung des Vorspanns, die An-
zahl der gestellten Pfetde und Wagen und die Dauer der Jnanspruchnahme eine Bescheinigung aussiellt.
Die Angaben hinsichtlich dieser Punkte sind vielmehr von den Gemeinden selbst in die Liquidation, welche
entsprechende Rubriken hierfür enthält, einzutragen.

.Kriegs-Ministerium. Militair-Oeconomic-Departement.
gez. von Hartroff. Dresow.

Namslau, den 30. September 1876.
Vorstehende Anordnung bringe ich zur allgemeinen Kenntniß.

.-In-wes "Vek"zeichusis
der in der 22sten Verloosung am 15. September 1876 gezogenen Serie-n der Staats-Prämien»
Anleihe von 1855, deren dazu gehörige Schuldverschreibungen nach der Bekanntmad.)ung von heute
gegen Rüctgabe der letzteren-nebst Zins-Coupons Serie II1. Nr. 6 bis 8 und Talons am i. April 1877

zur Rückzahlung gelangen:
No. 34. 68.143. 153. 29i.-Z-19. 352. 360. 374. 381. 402. 4l9. 423. 494. 513. 577. 580. 583.

6l5. 621. 623. 668. 688. 793. 8t2. 988. 995. 1055. 1063. 1075. 1097. 1l00. t108. i129.
l139. 1l82. 1231. 1238. l242. 1264. l353. l369. 1378. 1405. 1414. 1463. 1497. 1498.

V e r z e i ch n i ß
bereits früher verlooster und gekündigt» Serien der Prämien-Anleihe vom Jahre"1855, aus welchen

noch Schuldverschreibungen rückständig sind:
Aus der ersten Verloosung (1856) von Serie t328.
Aus der achten Verwesung (»1863) von Serie 1402.
Aus der zehnten Verloosung (l865) von Serie 870.
Aus der elftcn Verloosnng (1866) von Serie 1114.
Alls M&#39; dktkzkhttten Verwesung (t868) von Serie 265 und 1323.
Aus der vierzehnten"Verloosung (1869) Von Serie 787 und 1217. -«
Aus der fünfzehnten-�Verloosung (l870) von Serie ti)20. 1056. und 1482.
Aus der sechszehntett Verwesung (1871) von Serie 916.
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Aus der sicbzehnteu Verloosung (l872") von Serie 11l. 227. 336. 523. 664. 745. 778. 795. 808
887. 933. 1070. 1163. 1321. 1392. 1433. 1438. 1449 und I468.

Aus der achtzehnten Verloosung (1873) von Serie 84. 1tf!.«l20. 168. l90. 229. 237. 276. 304
320· 395. 430. 434. 471. 479. 549. 573. 606. 630. 633. 639. 718 727. 861. 878. 880
912. 950. 1021. t040. 1043. 1062. t068. l136. 1250. 1260. 126l. 1293 nnd l419.

Alls DE! UkUUzkhUkkU Vt�kl0VfUUg (1874) von Serie 27. 78. 87. 156. t99. 232. 266. 337. 368
393. 445. 756. 807. 974. 998. 1023. 1076. 1115. l128. ll88. I198. 1257 und 1"409

Aus der zwanzigsten Verloosung (1875) von Set«ie 6. 10. 20. 24. 38. 56. 92. 93. 132. t37. 150
175. 206. 216. 248. 249. 253. 314. 341. 355. 409. 431. 44t. 518. 545. 566. 614.
631. 653. 671. 767. 798. 818. 892. 9t3. 9"90. 1018. 1026. 1047. 1083. 1103. 1147.
l283. l386. t387. t425. 1436. und 1451.

Aus der einnndzwanzigsten Verwesung (1876) von Serie 4. 129. 154. 252. 308. 331. 350. 454.
461. 525. 588. 595. 820. 860. 982. 1025. 1130. «-10. 1172. 1180. l223. 1245. l347.
1452 Und 1486.
Berlin, den 15. September 1876. H

Königl. Hauptverwaltung der Staatsschulden.
Graf zu Eulenburg. Löwe. Hering. Rötger.

-I I24J Namslau, den 1. October 1876.
Nach den Regierungs-Verordnungen vom 15. März 1810 und 16. October 1815 Seite 466

sind die Kirmeßfeiern auf die letzten beiden Wochen des Monat November jeden Jahres beschränkt.
Da diese Verordnung nicht überall beachtet worden ist, so weist die Königliche Regierung mich an,

die Herren Amtsvorsteher auf jene Verordnung nochmals aufmerksam zu machen und ersuche ich dieselben,
streng darauf halten zu wollen, daß übliche hierbei stattsindende Gasthossgelage, nur in jener Zeit stattfin-
den, und wird es sich empfehlen, diese Feste in einem Amte-bezirke sämmtlich nur an einem Tage feiern zu
lassen.

«« VIII] Namslau, den 4. October 1876.
Die Klassensteuer-8u- und Abgangslisteu pro I. Semester a. or. sind Seitens der Königl.

Regierung gepriift und festgesetzt. Die Magisträte, Guts- und Gemeinde-Vorstände erhalten daher
die berichtigten Duplicate zum Zwecke der Abrechnung mit dem Kreissteueramte zurückgesandt.
M I-so) G Breslau, den t2. April 1876.

Bekanntmachung.
Die Rindvieh- und Pfet«dezüchter des Kreises benachrichtigen wir hierdurch, daß wir der

Fürsorge des Herrn Landtvirthfcl)aftsministers Dr. Friedenthal die Zuwendung verhältnißmäßig er-
heblicher Summen verdanken, welche zur Hebung d·er bezüglichen Zuchten dienen sollen.

Zum Zweck der Prämienvertheilung auf öffentlichen Schauen stehen uns bis auf Weiteres
alljährlich für die Producte der Rindviehzucht 26100 Mark und für Stuten und Fohlen 10500
Mark zur Verfügung.

Je alle 4 Jahre und zwar zuerst im Jahre t877, soll im Kreise Namslau eine Rinder-
schau abgehalten werden, auf welcher jedesmal l272 Mark als Prämien für die besten Leistungen
zur Vertheilung gelangen.

Für Stuten- und F-ohlenschauen kommen in einem dreijährigen Turnus aufden Kreis re. 800 M.
Die Aufmerksamkeit der p. r. Rindvieh- und Pferdezüchter lenken wir jetzt schon auf die

bevorstehenden Schausiel1ungen mit der Benachrichtigung hin, daß der landw. Verein zu Namslau
die Ausführung, sowohl der Rinden, als der Stutcnschauen übernehmen und die hierauf bezüglichen
erforderlichen Bekanntmachungen s. Z. erlassen werden.
Der Vorstand des landwirthschaftlichen Centralvereins für Schlesien. Graf Burghauß.

Namslau, den 28. September l876.
Borstehenoe Mittheilung des Vorstandes des landwirthschaftlicheu Centralvereins für Schle-

sten bringe ich auf Antrag des Vorsitzenden des hiesigen landwirthschaftlichen Vereins hiermit zur
allgemeinen Kenntniß, um den Landwirthen Gelegenheit zu geben, ihr Bestreben schon jetzt zu ver-
doppeln, um etwas Gediegenes und Gutes zu der Stuten-, Fohlen- und Rinderschau zu liefern.
-E III] Namslau, den 2. Oktober l876.

Am l. October Vorm. 9 Uhr wurde in Giesdorf hiesigen Kreises ein unbekannter Mann,
ziemlich lange hagere Gestalt, ca. 50 Jahre alt, rasirt, kahlköpfig, gut gekleidet, an einem Stricke
erhängt gefunden.

Derselbe war bekleidet mit einem braunen Düffel-Jaquett, dunklen braunpui1ttirten Bucks-
king-Hosen, dunkelgrauer Weste, leinenem Hemd, langschäftigen Stiefeln, wollenem Halstuch und
einem schwarzseidenen Cylinderhute. Die Farbe des Halstuches schien ursprünglich rosaroth gewe-
en zu sein. «
f Wer über diese Persönlichkeit irgend welche Auskunft zu geben vermag, den fordert ich auf-
hierüber mir unverzüglich Mittheilung zu machen.
-IT III! G! » - G  -Ngmsflau, den 30. September 1876.

O
O

O

Das Verzeiihniß der in der Königlichen Landesbausrhule bei Potsdam verkäuslichen Wald-, Obst-
und Schmuckbäume ist mir zugegangen -und kann- in meiner Canzlei eingesehen werden.
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.-I Ists] Namslau, den Z. October t876.
Nachdem nunmehr Seiten- das«-«.-itographen Hilscber aus Liegnitz die Herstellung der Karten für

den diesseitigen Kreis erfolgt ist, lasse ich· denjenigen Herren, welche auf dieselben subscribirt haben, die be-
stellten C-remplare mit den Kreisblattboten zugehen.

Den pro Exemplar zu zahlenden Betrag von Z Mark, ersuche ich binnen S Tagen an das König-
liche Landrathsamt einsenden zu wollen.
M 8I0l Nams!au, den D. October 1876.

Der Ers.-Reservist l. Klasse Gottlieb Grucbott, geb. am t8. Juli t849 zu Dammer, ist von Wtlkau
ohne Abmeldung verzogen und bis jetzt nicht zu ermitteln gewesen.

Sollte derselbe in einer Ortschaft des Kreises sich aufhalten, so ist mir hiervon ungesäumt Mit-
theilung zu machen.
.-E Jst] · Nan1slau, den 4. October 1876.

Der Wirthschafts-Jnsvector Herr Selinger in Gr. -Butscbkau ist von Seiten des Herrn
Oberprästdenten als Amtsvorsteher für den Amtsbezirk VIII. (Gr.-Butschkau) ernannt und von
mir vereidigt worden.
.-E ou] Namslau, den 4. October 1876.

An Stelle des Kaufmann Micbalik in Reichthal ist der Apotheker Herr Denzer daselbst
zum Wahlvorsteher-Stellvertreter bei den Wahlen zum Abgeordnetenhause nachträglicb von mir er-
nannt worden, was ich unter Abänderung meiner Kreisblatt-Befanntmachuug vom 26. d. M. in
Stück 39 hiermit zur öffentlichen Kenntniß bringe.
.-E -I3sj ·«""«"·""···«··" K ""i Sizii;-Z-;1atts de« 2. Oktober 1876.

Der Freigärtner Carl Peikert in Skorischau ist als Schöffe gewählt und von mir vereidigtwordeu.
-se: soc] ·" "  iNam«sF:u, den 2. October 1876.

Der Atntsvorsteher Herr Graf Henckel von Dounersmarck aufKaulwitzisi von seiner Reise zurück-
gekehrt und hat die Geschäfte des Amtsbezirks Kaulwitz wieder übernommen.
-W III] Namslau, den 4. Oktober 1876.

Am Sonnabend den 7. Oktober c. Vormittags l1 Uhr sollen im alten Kreis-
und Stadtkrankenhuuse verschiedene entbehrliche Jnventarienstücke, als Bettstellen, Matrat3en und
Tische öffentlich gegen sofortige Bezahlung verkauft werden.

Die Kreis-Krattkenhatts-Kommission.
Der Ki«)nigl. Landrnth. S-oliee Contessa.

Bekanntmacl)uug.
In der Nacht zum 25. September c. sind nachstehende Sachen:

1) ein schwarzer Tuchrock mit Wollattlas gesüttert, 2) ein schwarz und grau mellirter Stoffrock, Z) ein
Paar dergleichen Hosen, 4) eine dunkle Stossweste, 5) ein schwarzer Filzhut, 6) eine schwarzseidene
Mühe, 7) ein Paar roßlederne HalbIiieseln, 8) ein weißes Vorhemdchen, 9) ein schwarzseidener Schlips,
10) eine silberne Cplinderuhr mit schwarzseidener Schnur mit Messingkapsel, die Kapsel trug die Nr. 20,
It) eine Uhrkette von verschiedenen Münzen, l2) ein schwarz und weiß gestreiftes Shawltuch, is) ein
kleines rundes Portemonnaie von braunem Leder mit Stahlbügel, 14) ein braune-I Stossjaquett,
15) ein bläuliges Stosfjaquett, t6) ein niedriger schwarzer Filzhut, 17) eine blaue und eine graue
Stofsweste, is) ein Paar hellgraue Sloffhosen mit schwarzen Gallons, 19) eine schwarzlederne Brief-
tasche mit einem Gestellungs- und Loosungsschein, sowie ein Lehrbrief auf den Tischlergesellen Trau-
gott Schiudler lautend

hierselbst gestohlen worden.
Behufs Ermlttelung der Sachen und des Diebes wird dies zur ösfentlicheu Kenntniß gebracht.
Brieg, den 26. September 1876. Der Staats-Anwalt·

A l l g e tu e i it er« A"tt"z"ekgie is. K
Nothwendtger Verkauf.

Das dem Karl Kubatzki gehörige Bauergut Nr. 12 zu Wallendorf soll im Wege
der uothwendigen Subbastation

am It. December I876 Vormittags I0 Uhr
in unserem Gerichts-Gebäude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.

Zu dem Grundstück gehören 6 Hectar 20 Are 20 Ouadratmeter der Grundsteuer unterliegende
Ländereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reine-rtrage von 66 Mark 7 Pf» zur
Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 12 Mark veranlagt.

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbuche, etwaige Abschätzungen und andere das
Grundstück betreffende Nachweisungen, sowie besondere Kausbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

Alle Diejenigen, welche Eigenthum oder anderweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bediirfende, aber nicht eingetragene Nealrechte geltend zu machen haben,
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werd»en hiermit aufgefordert. dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über die Ertheilung des Zuschlages n.«c.«i·d am 5. Dezember 1876 Mittags 12
Uhr ebenfalls hier verkündet. K«onigliches Kreis-Gericht.

�-;fiamsla11,d:n 26;September 1876. »  per YSulIhaI1ationH-Ruyter.Nothwendiger Verkauf. "  « «
Die dem Holzhändler Karl Göbel gehörige Freigiirtnerstel1e Nr. 5 zu -Hönigern soll

im Wege der nothwendigen Subhastation
ans 6. December l·876, Vormittags l0 Uhr

in unserem Gerichtsgebiiude, Parteien-Zimmer No. 8, verkauft werden.
ZU dem GkU11·dstück at-hö!«8U 8 -Hectar 14 Are 30 Ouadratmeter der Grundsteuer unterlie-

gende Liindereien und ist dasselbe zur Grundsteuer nach einem Reinertrage von 8t Mark 33 Pfg»
zur Gebäudesteuer nach einem Nutzungswerthe von 36 Mark veranlagt. «

Auszug aus der Steuerrolle und dem Grundbucbe, etwaige Abschätzungen. und andere das
Grundstück betreffenden Nachweisungen, sowie besondere Kaufbedingungen können in unserem Bureau ll.
eingesehen werden.

»Alle Diejenigen, welche»Eigentl»)um oder and(-rweite, zur Wirksamkeit gegen Dritte der Ein-
tragung in das Grundbuch bedurfende, aber ntcht angetragene Realrechte geltend zu machen haben,
werden hiermit aufgefordert, dieselben zur Vermeidung der Präclusion spätestens im Versteigerungs-
termine anzumelden.

Das Urtheil über Ertheilung des Zuschlages wird am 7. December 1876 Rkittags
I2 Uhr ebenfalls hier verkündet.

Narnslau, den 29. September 1876.
Königl. Kreis-Gericht.

Wer SnbhaftatiauH�Rikhtrr.--.j».��-�.-J » , , - ,, « -, ,,«,, , , » , ,-,, -, , ,sH--s--- » , , ---H-� - -.�- - . -- - - - , M- , - , ,

-Auetion.
Moritag, den 9. October c. Por-

mittags II Uhr sollen vor dem Gerichts-
Kretscham zu Dziedzitz:

l Dreschmafchine, l Siedemafchine,
2 Wagen (Britschken). I Korbwagen,
2 Fohlen, 1 Bullen und 3 Kalben

gegen gleich baute Zahlung versteigert werden.
Namslau, den 29. September 1876.
Wer gerichtliche ;Xuctians-Conunifsatius.

Grube.

Auction.
Sonnabend, den "7 Octbr., früh 9 Uhr,

werden im Hause Ring 113
2 Stück Betten, 2 weiße Bettdecken, l Um-
schlagetuch, l Wiege. l wattirter Tuch-
Paletot, Z Stoff-Röcke, 2 Paar Stdffl)osen,
3 dgl. Westen, I dreischneidiges Wiege-
messer u. l Paar Lederschuhe

gegen gleich baare Zahlung versteigert.
Der vereid. Auctions.-Comm. Raßler.

Bekanntmachmig.
Zum Verkauf von Bau- und Brennhölzern

aus hiesigem Revier sind pro lV. Ouartal 1876
nachsiehende Termine anberaumt:
A. zu Damratschhmumer in der Am-nd«-:

den l0. October nnd 28. November,
B. zu Carlsruhe O.XS. im Gasthofe zur ,,S1adt

Meinungen«:
den 7. November nnd 12. Dezember,

C. zu D-ir2i;l3iolvka im Scheitza�fchen Gasthofe:
den txt. November nnd 19. Dezember.
Die Termine ·beginnen früh 9«X, Uhr mit

Vorlesnng der Verkaufsbedingungen.
In dem am 10. d. M. stattfindenden Termin

,kommen Belauf Damratsch Jag. 80, Belauf
lZawiscz Jag. 134-35, Belauf Liebenau Jag. t27
.ca. 300 Stiick Kiefernbauholz mit 250,()0 Fest-
mtrn., einige Fichten &c. �� vorwiegend Wind-
brüche vom 29. Juli d. J. «- ferner aus dem

«ganzen Revier: 4000 Rmtr. div. Scheit- und
«Ai·t-, sowie 3000 Rmtr. Stock- und Reisighölzer
zum Ausgebot.

J Kiinigl. Datnbrowxu, den I. October 1876.
« Der Kouigl. Oberfbrster.

Schnittholzverkanf.
Im herzogl. Saaber Forsten, am FvrsthaUfe

. Schonbrnnn, sind alle Akten Brettmaterial
fund fertige Banhölzer zum Verkauf und
l«wollen Käufer sich dieferhalb an Herrn HcgeMefstet
Gotter in Saabe oder Revierjäger Zimmermann
in Schönbtunt1 wenden.

Carl«srube OjS., den 29. September 1876.
Herzogl. Nentamt.

Holzverkauf.
Aus dem herzoglichen Forstrevier Saabe jollen

den 16. Oktober er. Vormittag von 9
Uhr ab eine Quantität Stangenreisig und Ast-
reisig im Kretfcham zu S-cho·nbrnnn meist-
bietend gegen Baarzahlung verkauft werden.

Der Stamm- und Brennholzverkauf aus ge-
nanntem Forstreviere findet von nun ab wieder
jede Woche Donnerstag statt.

Charlottenau, den 29. September 1876.
Der herzogl. Oberförfter.

St«-er.

Dei� Kraut-Verkauf
auf dem Beete findet M Iss.IIIITII
,vom 8. Ort. ab statt.
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Die.;:.Wafehek u. Sehiirzeii-Fabrik
«-D  empfiehlt ihr assl)ttit!fcs TIVll-, T8iUtek- U.
F» L z fStrumpfwaaren-Lager für Diejenigen, welche; E . ihren Bedarf in nachbenannten·Artikeln bei der ge-

«:.« »- .-i-�-«.-·  « .

J; -   »

« druckten Zeit wirklich gut· und billig einkaufen wollen, S
:   »» S als: ZI»ol1�ene E)esutidl)eit5-Zlnterhemdeu it. Antei-

kH » bemkkeider für Herren, Damen it. Kinder, sowie dicke -
.-. ?V"a«eU9 U« Z3archeiit-Zliiterjatken u. Z-liiterl)osen für Z»-» , »» « ««  . jede Starken. Größe, wocl«.Hberhemden, Ylnischcage-,H) zji»;�-·,--,  »» H ·Fk·Opf- u. Fail1&#39;»en-Sucher, ·e·sten, Hl)awk5, ivot1�. n. Z-fti,.iW»·;   W L  «- seid. «;?)erreii-Sucher, Ftinder;atliti«ien, Mühen, Hand� --,  TT;:" «l,(»-«-X»    -D H«-:»...«J   »Er«-s7«2xXX« E:« xX  - ftl)uhe, Yuk5wiitnier, Htriiinpfe u. Hainen; Alles -«« «« di - XX z F»;.-J » die »neueften Muster und frifche Waare. � Ferner alle S·

«-»»  «-  e-; Großen Ober-, Anker- 1i.g-tepp-··zTöQe, x)iiffel«-, Zeug-
« ·-u. «,L·ufter-Zackern,«kZailIen,Z,!3lousen,-Leibchen,Finder- -

z »  .»»�-« f   -· Flceidchen U. andere noch fertige Sachen, einer gi"itigen Y-

.»·j«.�:jHWI!s,s-k- S Veachtung   «, »« O «» -Oe--. «
Namslau, am Krakauer-Thore.

;  .·-trump-, gsotIeu- «- (H4k3k.sIsitkxi3;?·-�I7ss»kst2s- werde« bss1igst «!-svsrkq3ijx;r..
Einem·hochgeeh·rten 2ldel.-III«-iind Publikum von Namslau und Umgegend die

ergebene Anzeige, daß ich mein

gol?oniak-gIaaren-, «Eabali- und Eigarren-Geschäft
in das Haiis»des Herrn l;hrmacher Thilemann, Ring- u. Schützenstraßenecke,»verlegt habe.
Indem ich Irr das mir bishelk geschenkte Vertrauen bestens dan,ke, bitte ich, mir selbiges fer-
ner gütig t eiva ten zu wo en. - » « « » ·-

Hsch«chs!7s-ss»s« IMI0I!T1 »F-3ktIUE1��
E efchäfts-Verlegung.

Einem hochgeehrten Publikum von hier und der Umgegend die ergeht-ne
Anzeige, daß ich mein

Mützen- unt! Pelzvaaron-Lager
in das Haus des Herrn Friedla·nder am Ring Nr.»171, ,,Gafthof zum schwarzen
Adler«, verlegt habe. Indem ich·fiir das mir bisher geschenkte Vertrauen danke, werde
ich bemüht sein, es mir fernerhin zu erhalten zu suchen.

A·  .Kürschiiermeister.
8«60·«MkfEHi-iindeilIelder find auf fichere Hi)-Ho-«;«·····Gu·t·gehaltene, r»eineYnd vord«eTn·72l·Ii·s·dr·ä«i«igen

thek zu vergeben. NäheresNbeiTK;ufm.jd»erlFiFifFgkeit gkefchfutzte zz«a;zchFti1,· a d5 bis 15dLtg.»- .z 1·e. -I.«Fti)a a Ung, an , wer".i in er .xpe. .
Donnerstag, den l2. d. M» Nachmittag 3;�V�l·�3U erfahren« - -�»

ut,k wikd die hiesige  Unsern geehrten Kunden hiermit die

B·"ickc--J-is«-is-g ;t:.sik»:::;.?5:«-g»3;«i.i;-3«:,?».k;::s;:«;I«I».:».;«M:
das Michaeli-Quartal abhalten, wozu die betreffen-jwieder vollständi im Gan Z istden Mitglieder freundlichft eingeladen werden. j · »g g » « »» Der Vorsiiiiid�.-;  E- M-ss«-!ss«-!ss (E-s!».g!-;-.-.!!Itix«xd.t.-irr«

· «- -«- « » E« Alle Sot fh billiger Winter-Y 90«·60 sit« gaakzkeIme ifchuhe und Win:eIi1oZ:iu Röcket1-deOgls!cheumd ZU Verkauf« be! A« HeV?eV« !Uiiterjacken, Beiukleider, Stepp-, und». » , . R9Ichtha« -- Zkoir(Z - Röcke, Säil:inIet, Fzanell,I- «- . . . . H - archent, Leisten, irting, ims-,ka·Ust und      FUttE«kZcngc- GCZe- HC.s-. UND
R» K»z«ch-M» Taichentuch-er kmpsikhn T-h» 1(k9,1·
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Zum 2lbonnement empfohlen!

,,Neues Berliner Tageblatt«
mit seinen Gratisbeilagen

Berliner Fliegen» Blätter, Berliner C)artenkaul5e.
(illustrirt) «« (illnstrirt)

R(-iehbaltigste nnd billigste Zeitung der Residenz.
I« Zum Preise von 5 Mark für drei Monate, 3 Mark Zl0 Pf. fiir den zweiten

und dritten Quartalsmonat und I. Mark 70 Pf. für den letzten Quartalsmonat nehmen
sämu1tliche Reichspostanstalten Bestellungen täglich entgegen.

Bei der großen Verbreitung, (15,000) besonders auch in der Reichshauptstadt, sind
Jnserate im ,,Neuen Berliner Tageblatt« von großer Wirkung. Jnsertionspreis
pro 4gespaltene Petit-Zeile oder deren Raum Zl0 Pf.

Jnferate für die in allen Restaurants acht Tage lang ausliegeudeu ,-BerlinerFliegenden Blätter«, sehr wirksam, berechnen pro Zeile Nonpareille nur mit 50 Pf. l
Berlin s. ll�., Zimmer-Straße 94.

Meinen geehrten Kunden empfehle ich soeben

ei-halt«-sie gute WtIiterwolle
sowie s«imm:1ichc Strickgqrne seh:

kTk;»».»».»»» !l�lF- It(-il-»
Gebirgs-Pre1selbeeren

empfiehlt ,
I-»F?-W0I«I101« s W"0-

«;MIrachaner Ctaviar
schön Und wenig gesalzen empfiehlt

il. sc;-szl1a.
F III(-i-si«IEunssi-"I�IIIel9S "

stetige für Music. Zähne, IJlom6en, 3ähnereiu.,
;lzefe-it. u. Bahnschmerz to.

sBreslau, Iunkernstr. S, I. C·taae.
Die in meinem Atelier nach neuesten und besten

Methoden angefertigten Zähne, erfreuen sich allgemeinen
Beifalls; dieselben werden schmerzlos eingesetzt, sehen
natnrqetreu und schön aus, erleichtern das Sprechen
und�zuu1�Kau�en vollständig brauchbar.»·-4sp» »

Tifch-- Wand- und Bringe-
lampeU,verschied.Sorten vcht,
-JJkilchglas-Glocken von !l0
Pf· Ab UND C-Minder pro Stück

"l0 If. empfiehlt
J CARL ,s0»cf.«D·, Klemptnermstr.

" Ein alter Kachelofen ist zu verkaufen bei
» - » C. Wohl, deutsche Vorst.

Bekanntmachung.
Hiermit mache ich bekannt, daß ich Schulden,

dievou meinem Mann, Namens CarlSteinel, gemacht
werden, nicht mehr abzahle, und auch Jeden vor
Bergen des Geldes auf seinen Kauf warne.

Nassade»l, den 4. Oktbr. 1876.
lDllsaIu-ils St(-lutes.

MS?

Essig!

c. stahl F-· Assmann.

lllustrit-te

Frauen-Zeitung.
Ausgabe des· ,.lfl0(Ic-soweit«

H mit llntorl1altnngsl)latt.

» »« cesnnnnt-Auslese
«   allein in Deutschland 210,000

, E-«.cc-liez«n,l, -«oi)·elie«tle«c-le.
« viere-:-1jk;.t"Ik1I(E«1j«1u. 2,5o.
J ö.hrl1«cl1: 24 Nummern mit Moden und IIandarl)eiten,

i gegen 2000 Al)l)ildungon enthaltend.

X;
O

«?

J

. l2 Beilagen mit etwa 200 s(:l1nittmustern für alle Ge-
" genstan(le der Toilette und etwa 400 Muster-Zeich-

nungen für Weisssti(:lcerei, souta(:l1e etc.
12 Grosse oolorirte Modenkupie1·.
24 Illustrirte Unterhaltungs-Nummern.

-M;-M

Grosse Ausgabe. viekte1jki1kk1i(:h M. 4,25.
Jährlicl1, ausser 0l)igem: noch 48, im Ganzen

« also 60 colorirte M0denkupfer, darunter 24 Blätter
; mit l1istoriscl1en und Volks-Trachten.

Die Modenweli;
- J ål1 rlici1: 24 Nummern mit Moden und IIandarbeiten,

sowie 12 scl1nittmuster�Beilagen (wie bei der
Frauen-Zeitunkx),

kostet vierteljåil1rlicl1 nur M. 1,25.
I« Al)onnements werden in Namslan in der ()s)itz-
sehen lZuol1druelcerei und von allen Buchhandlungen
und Postanstalten jederzeit angenommen. TM

II- I-OPS
(-U-

at Zu

« ,.,«· Im Petlage von
Richter�C Betlagsanstalt in

Leipzig ist erschienen u. in feil allen
: ,l)k. Aufs

-Anstalt
in L us
n gt

z ge"andt.

F ·Vo·nN chter� Verlags-
8.J«Letpzig vird an Wunsch e
«8"szg-ausd·es Buche Jederman
ä,8-fran r Einsich

«� I
-
(-O
-O-I

TH-

s

unten-
Pteis doezilsl. Werk

leiihviel an weiser Krankheiti - Ei-in end endlos en werden.als das betreffende ellvetfalzten lieh als II-IIkcIllF I·lITllttkct, wie d ein dem Bisse
adg weiten zahlreichen glänzenden

. Atteste beweisen.

I-end
IH F

cM
cV zu

«-O

Buch vorräthig in der II. II(-es-i�St-liest
l. u. -U. besass in C.zarnikan.



�-� 333 --�-

T(

Die Gartenlaube.
·t Mark 60 Pf.

Außer der Fortsetzung der im dritten Quartal begonnenen und mit so vielem Beifall
aufgenommenen Erzählung:

»Vineta« von  ZZcl«Ukl·, Verfasser von ,,Glück auf!« �«,,Am Altar«,
liegt für das vierte Qnartal noch eine tief ergreifende Novelle:

»Er hat kein Herz«
vor, auf die wir im Voraus aufmerksam machen möchten. Außerdem eine Reihe inter-
essanter, belehrender und unterhaltender Artikel, deren Titelanzeige wir heute unterlassen.

Die Verlagshandlung von Ernst Keil in Leipzig.l . Arie Postcimtck und Vuc1,1«-cmdru»gcu nehmen Vesie1I2mgen an.
gis. ZU; u til? Tk"�"s«sch i n e n f Ei l3"r.

E-«(5.8«cau, JUwsle-öes8.ec-«e«.e.s-es lI6,
empsiehlt ihr reichbaltiges Lager von allen IaUdIFÜc·chfch- YTUfchÜIIkIS,
besonders die neuen vetbessetten DkcfchmafchIlIkII für Roß- und Dampf-
betrieb mit completter Reinigung, ebenso Scl�ohfchäkcIekMtU«chÜiISM
zu 2 Pferdekraft, desgleichen ganz von Eisen gebaut in verschied. Größen. Ferner
BreitdrefchmafchieIen, Mehl- um» S»ehrotmähless,
Drillmafchinen, Breitfåmafch., Stedemafeh. Um,
Lohmiil)icn &c.

RkPCWkUkkU WkkVkI!lchUkll UUV-VklllgaUH»g.k.f-DIE
l l-lam0rrh01dallirankeI welche sang.« &#39; verge ensllnterleibsle1(lemle I km» haben,

fanden noch Hülfe gegen ihre
q u alv 0l1 en Leiden durch
IV. IIot«sIluIr(ll, jetzt
in l)s·(-StIeIs-IIIaSe-
wIls. Derselbe versendet
seine ,,Nachrichten über eine
tausendfach bewährte Hä-
m0rrh0idalkur« gegen Ein-
sendung von 70 Pf. Brief�
marken an alle Leidenclen.

Niemand versäumen, dieses
reiche Heftchen zu lesen und sich hülfe�

suchend an den Verfasser zu wenden.

Möge trost-

k ·

42�4500 Mark
fU1·d vom 1. Novbr. d. J. ab, unter hypothekarischen
S1cherftellungen auf ländliches Grundstück zu ver-
geben. Näh. Ansk. erth. d. Exped. d. Vl.

»
-
l
s
l

l«orbeerhlätter.
Ausg«ewåj.hlte I(luvierstii(:l(c

-« 4 sie?-«»le-i
0hue ()ctave11spa.nnung«en leicht bearl)citct

und mit I«�ingersatiy. versehen
V()l1

0tt0 Si«-a-ndke.
01). 31. Nr. 1��4 it 60 Rpk., Nr. Z u. C; Si 1.Ill(.,

zusammen in 1 He1�te Mark 2.50.
Inhalt: Nr. I. Beethoven, sehnsnchtswalzek. Nr- 2- H;"indel.» Trauer�

n1stsch Ins »,sumson.«« Nr. Z. Morast, Illenuett ans ..l)on .lnun.«-
Nr. I. ssYdn berühmte- Andante. sc 5. Held, l-"ki"ihlingsw-.slses-
Nt- 6. Weber, l.Qtek Gedanke.

Die V0r2iiglichkeit der stan(lke«sclsen Bear-
l)eitungen ist so allgemein anerkannt, dass es
einer weiteren Empfehlung nicht- bedarf.

sein 0p. 28, 0ctuvenhnsser, erlebte in
kurzer Zeit 3 Autlu.gen.

Gegen Eins-endung des Betrages vergeude
ich trauen.

Pet. los. 1·onger is: cäln a. Eh.
JII«.«7;»!e«en- mer! Imtr«mente«-H(mei!mizJ.
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Einem hocbgeehrten Publikum von hier und Umgegend hierdurch die ergebene Anzeige, daß ich
am hiesigen Platze, im Hause des Sa«ttl"ertneisterHerrn P«aluche, Krakauerstraße No. I9,

eine Specerei-Waaren- it. C3zarren-
HaUdIUUg verbunden mit Des« aUUU

eröffnet habe.
Jch werde stets bemüht sein, mir die Zufriedenheit meiner werthen Kunden durch gute Waare

und streng reelle Bedienung zu erwerben. Um geneigten Zuspruch bittend, empfehle ich mich
Hochachtungsvoll

Jst--·-«-sann Gasse--w8!eö.

NI3. D-»dem« Gaftwirtsen, u. WiederveBkå;)uferir
it-3:,e·,i-»es«osI,,ders günstige - reife   »

Den geehrten Bewohnern von Stadt und La
die ergebene Anzeige, daß ich mein
Rauch- und J1scl)waaren-Geschaft

vom Ringe nach der Krakauerstraße, in das Haus
des Herrn Fleischermstr. Lorke- verlegt habe
Gleichzeitig empfehle ich: frifche Fltmdern,
Speck-Biicklinge, Rauch- und Brut
Heringe, frisches Sauerkraut u. saure
Gurken, und bitte um geneigten Zuspruch E

Hochachtungsvoll III. IF(?Hc,O9sC,
Rauch- und Fischwaarenhiindler.

Einem ge(-l)rten Publikum zeige ich bierdu
ergebenst an, daß ich am I. October e. mein

)srlcncptssergeschäfe Vp»Rkich:i-as sind
Nanislan in das Haus des Herrn Satt-
lermeisier Feige, vis-Er-vjs dem Schützenhau
verlegt habe. Gleichzeitig empfehle ich dasselbe
zu Ausfiihrungen von Bauarbeiten und Anfertigun-
gen von Dächern, sowohl aus Cement, als auch aus
Dacl:pappe, und »in Reparaturen aller Art

II(-Inhalts lTuntse,
Klemptnermeifter.

Eine grofze Auswahl wolI«Ue1«HqcheU,
als: Kopf- und Taillentücher, Westen, Puls-
und Seelenwcirmer, Jcickchen, Kleider und Mützen
für Knaben und Mädchen, Beweis, garnitte Kopf-
tücher, Hüte, M-gligc&#39;--, Braut- nnd Trauer-
hauben, Bänder, Spitzen, Tüll, Krepp, Mull,
Batift, Grund, Blenden und Guipurefpitzen,
Franfen, sowie ein großes Lager von feinen und

billigen-Blumen,s·kråuzenundBallzweigen,
Winter- und Glut«-haadfchuben, Regen-
fchirmeu und fc·immtlichen Kurzwaaren
empfiehlt zu billigsten Preisen.

Gefcl1äfts-Verlegung.
nd

rcb

se,

1 starkes Arbettspferd (Rappen)
steht zum Verkauf bei L. II(-F«(lok
, , , Re1chthal

In dem mit 14 Wohnungen (Stube, Kammer
und Keller) neuerbauten Familienhause auf der
Königl. Domaii1eWallendvrf finden per 1.Jan.
1877 mit freier Wohnung und Holz, Garten- und
Ackernutzung in contractlichem Arb»eit«sverhältniß
fleißige, nüchterne it. ordentliche Ar-
beiter ein gutes Unerk«otu«men.

100,000 Stück Ziegeln
sollen ans meiner Ziegeln nach l(empen
geliefert werden. Fnhrwerksbesitzer- welche
darauf reflectiren, wollen sich persönlich
W« D« A. ltaselbac-II,

Branereibesitzer.
MPO, Jch wohne jetzt bei Herrn l(aufm.

,scl1neIcieI« am poln. Thore.
! Gcklttlj(3h, Kreis-Thierarzt. ·«
e Vt3«ttI I« Oktober EkJi·fab"w«öhiTe·"iEl)·in
dem Haufe des Herrn Goldmann, Bahn-
hVfstMßE� Nie(1erges·ä-ss,

prakt. Thierarzt.   ,« ·« . I "

! Ein Lehrling
für ein Colonialwaaren- und ·Deftillations-
Geschäft kann sich melden in der Erheb.
d. Bl- , -
"" -  D« «« d di Sattler- Und

EIN cÄIllllbc, 2?;agTiibauerei erler-
nen will, kann bald in die Lehre treten bei

ists. ll0kksIsussII in Name-lau,
Klo,ste,rstraße. , ,- «-«"«, «- l. K

-»« Einen Lehr mg H
suche far mein ColoncalFvaaren-Ge-
schifft zum baldigen -2lntrcHt.

c. sl(owroneks Wwe. ,
[Vermiethung.] In meinem Hause ist eine

Wohnung, bestehend aus drei Stuben und Küche, zu
vermiethen und bald oder Neujahr zu beziehen.

,,  A. Störmer. -
[Vermiethung.J Eine Wohnung nebst Zu-

behör- ist zu vermiethen und zum 1.,November
zu beziehen bei , IIt,IIslto, Bäckermftr.«

Zum fetten Gänse�-z·IHtlen(llZvrot
auf Montag, den 9. d. M» ladet ergebenst ein
l , »!-I»«.öe.I-»so-·. »Poln..Vpxst..

-«   «-« -TernEk?kvn,-W-streitend V;-il

, , Tit. it«-se:-«.

as
szZorT·O. Optik iniNamslau.  i - - i « -:




